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Die Ziffern werden ausgesägt

Die Ziffern werden auf Schmirgelpapier geputzt

Das Werk wird eingesetzt

Die Ziffern werden aufgeklebt

Wie bastle ich die passende

mein »«14«

Schon lange ist es mein Wunsch gewesen, zu unsern Möbeln
eine passende Uhr zu besitzen •— wenn möglich eine gediegene
Handarbeit. Da sie zudem nicht teuer sein sollte, machte ich sie
eben selber. Ich ging dabei folgendermassen vor: Ich entwarf eine
Skizze, nach der mir ein Drechsler eine schöne Holzscheibe lieferte.
Beim Uhrmacher kaufte ich mir ein elektrisches Werk mit
und schloss daran eine Batterie, so dass die Uhr, ohne sie
ziehen, ein Jahr lang läuft. Dann polierte ich die Holzscheibe, beizte
sie im passenden Farbton und überzog sie mit einer Politur. Die
Ziffern zeichnete ich auf Lindenholz auf und sägte sie aus. Mit
Schmirgelpapier putzte ich sie, bis sie schneeweiss waren, und
leimte sie auf die Holzscheibe. Nun musste ich nur noch das Werk
einbauen, einen Deckel darüber schrauben, und fertig war die Uhr.
Ich verfertigte sie so, dass ich sie stellen oder aufhängen kann,
und nun ist sie ein prächtiger Zimmerschmuck. J. F.
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«le vssus le» ms essseime

^,eî^es

Scbon lsnge ist es mein tVunseb gewesen, 2U unsern lVlöbeln
eins psssenâs llkr 2U besitzen — wenn mögliek eins geâlsgens
Nsnâsrbsit. Os sis 2uâem nlebt teuer sein sollte, msebts ieb sis
eben selber. leb ging âsbsi kolgsnâsrmssssn vor: leb entwert eins
LKÌ22S, nseb âsr mir sin Orecbslsr eins seböns Ilol^sebsibs listorte.
lZsim llkrmscbsr ksukts iek mir sin slsbtrlsckss tVsrk mit
unâ sckloss âsrsn eins Ssttsrls, so âsss <ils llbr, obns sie
sieben, sin âskr lsng lsutt. Osnn polierte ieb cils Hol^scbsibs, kellte
sie im pssssnâsn ltsrbton unâ überwog sie mit einer Oolltur. Ols
Tittern 2sicbnsts ieb sut Oinâsnbol^ sut unâ ssgts sie sus. IVlit
Lcbmirgelpspier putzte ieb sie, bis sie scbnsswsiss wsrsn, unâ
leimte sis suf âls llolssekslbs. blun musste ieb nur noeb âss tVerk
elnbsuen, einen Osebsl äsrübsr sekrsubsn, unâ fertig wär âis llbr.
leb verfertigte sie so, âsss ieb sie stellen oâsr sukbsngsn bsnn,
unâ nun ist sie sin prsebtigsr Timmersckmuck. l. l?.
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